
LANGQUAID. Zu einem „Rosenkrieg“
beim Faschingstreiben und auf dem
Nachhauseweg kam es am Sonntag-
nachmittag zwischen zwei getrennt le-
benden Ex-Partnern in Langquaid. Zu-
nächst hatte der Mann mittleren Al-
ters auf dem Langquaider Marktplatz
der Frau gegen die Schienbeine getre-
ten und sie derb beleidigt. Der Streit
setzte sich später noch in der Hinteren
Marktstraße fort, als der Mann noch
zweimal gegen das Schienbein der
Frau trat und ihr mit der flachen Hand
ins Gesicht schlug. Zu Hause ange-
kommen, wurde die Fraumit weiteren
Anrufen mit beleidigendem Inhalt
konfrontiert.

Da die Frau gegen denMann bereits
ein gerichtliches Kontaktverbot er-
wirkt hatte, wird gegen ihn wegen
eines Verstoßes gegen das Gewalt-
schutzgesetz sowie Vergehen der Kör-
perverletzung und Beleidigung ermit-
telt.

Rosenkrieg im
Fasching
POLIZEI Ex-Partner tritt,
schlägt und beleidigt eine
Frau
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KURZ NOTIERT

Badefahrt ins Keldorado
SCHIERLING.Morgen, Freitag, fährt
wieder der kostenlose Badebus ins Kel-
dorado. Der Eintritt kostet für Kinder
1,50 und für Erwachsene drei Euro
und gilt für eine Badezeit von einein-
halb Stunden. Abfahrtszeiten: Egg-
mühl/Bahnhof 14.45 Uhr,Walkenstet-
ten/Schulbushaltestelle 14.48 Uhr,
Schierling/Spitzwegstraße 14.50 Uhr,
Schierling/Evangelische Kirche 14.52
Uhr, Schierling/Rathausplatz 14.55
Uhr, Schierling/Antonileitn 15 Uhr.
Rückfahrt ist um 17.30 Uhr. (lww)
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Diplompädagogin berät
SCHIERLING.Heute von 8.30 bis 12 Uhr
und 17.30 bis 19 Uhr ist der Familien-
stützpunkt imRathaus geöffnet. Dip-
lompädagogin Anja Scheiner bietet
Anlauf- und Informationsstelle für die
Eltern- und Familienbildung. Telefo-
nisch ist sie erreichbar unter (0 94 51)
93 02 24 und per E-Mail über schier-
ling@familie-bildung.info. (lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Start in die Rückrunde
LANGQUAID. Für die A-Junioren der JFG
Laaber-Kickers 06 haben die Betreuer
Rainer Schuster undManfred Schwei-
ger am Samstag um 15Uhr das erste
Testspiel gegen die JFGAbenstal ge-
plant. Das zweite Testspiel steht am 3.
März beim SV Pattendorf an, ehe das
Team am 17.März um 15Uhr die Test-
serie gegen die JFG Befreiungshalle be-
endet. ZumRückrundenauftakt gas-
tiert am Samstag, 24.März, ab 14 Uhr
der FCMainburg imWaldstadion.

SCHIERLING. Für den FDP-Bundestags-
abgeordneten Horst Meierhofer ist es
als stellvertretenden Vorsitzenden des
Bundestags-Umweltausschusses nicht
damit getan, dass der Beschluss zur
Energiewende mit dem Atomausstieg
gefasst worden ist. Weil in der Zu-
kunft verstärkt auf dezentrale Energie-
erzeugung gesetzt wird, seien im Land
4000 bis 5000 Kilometer neue Strom-
leitungen nötig. Dafür müsse Akzep-
tanz vor Ort geschaffen werden und
dafür sei eine Bürgerbeteiligung wich-
tig, wie sie der Markt Schierling für
das Klimaschutz-/Energie(Spar)kon-
zept eingeleitet habe.

Meierhofer ist in seiner Fraktion be-
sonders auch für das Thema „Erneuer-
bare Energien“ zuständig. Bei Bürger-
meister Christian Kiendl informierte

er sich über die Schierlinger Aktivitä-
ten zur Motivierung der Bürger für
den Klimaschutz und das Energiespa-
ren. Denn für den Abgeordneten ist es
besonders wichtig, dass gerade bei die-
sen Themen die Menschen „mitge-
nommen“werden.

Eine „extreme Herausforderung“

Die meisten Menschen seien nach
dem Atomausstiegs-Beschluss begeis-
tert gewesen. Und viele meinten, dass
es damit erledigt sei. „In Wirklichkeit
geht es jetzt erst los!“, so der Energie-

politiker. Die „extreme Herausforde-
rung“ sei, den Strom aus Temelin, über
die Kohle und Atomkraft zu bekom-
men – oder selbst zu machen. Meier-
hofer machte sich gegenüber Kiendl
für die Fotovoltaikanlagen stark.

Doch eine weitere Dezentralität der
Stromerzeugung erfordere eine ganz
andere Netz-Infrastruktur. Deshalb
hielt er es für ideal, dass jeder den
Strom an Ort und Stelle verbraucht,
den er produziert. In dieser Hinsicht
konnte sich Meierhofer eine Modifi-
zierung der Förderung und das Schaf-

fen neuer Anreize vorstellen. Denn ge-
rade durch die notwendig werdenden
neuen Stromleitungen bringe die
Energiewende für die Bürger nicht nur
Sonnenschein.

In Wärmedämmung investieren

Derzeit werden nach Informationen
vonMeierhofer 30 Prozent der Energie
in Form von Strom gebraucht, weitere
30 Prozent für Mobilität/Verkehr und
der größte Teil mit 40 Prozent für das
Produzieren von Wärme. Er hielt es
deshalb für besser, in Gebäudesanie-
rung und Wärmedämmung zu inves-
tieren als den Strom billiger zu ma-
chen. Bürgermeister Kiendl nannte ge-
rade solche Punkte als wichtiges Ziel
für die Arbeit des Marktes im Jahre
2012. „Wir möchten Bewusstseinsbil-
dung betreiben und später, wenn das
Konzept fertiggestellt ist, auch kon-
kret auf die Bürger zugehen und sie zu
Investitionen anregen, die für den Kli-
maschutz wichtig sind“, sagte er. Er
war dankbar für die finanzielle Förde-
rung des Bundes, die aufgrund eines
Bundestagsbeschlusses zustande ge-
kommen ist. Der Auftakt der Bürger-
beteiligung sei vielversprechend und
der „Input durch die Steuerungsgrup-
pe fantastisch“ gewesen.

Meierhofer informiert zumKlimaschutz
ENERGIEDer Bundestagsabge-
ordnete betont bei einem Be-
such in Schierling die Bedeu-
tung der dezentralen Erzeu-
gung. DieMenschenmüssen
„mitgenommen“werden.
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VON FRITZWALLNER, MZ

FDP-Bundestagsabgeordneter Horst
Meierhofer (links) und Schierlings
Bürgermeister Christian Kiendl im Ge-
spräch. Foto: Wallner

Toni Lauerer präsentiert „Es freut mich sehr“ in Schierling
Am Samstag präsentiert Mundartkabarettist Toni
Lauerer erstmals sein aktuelles Programm „Es freut
mich sehr“ in Schierling. Die Veranstaltung beginnt
um 20 Uhr in der Mehrzweckhalle. Mit diesem Pro-

gramm ist der weit bekannte Mundartkabarettist
seit rund zwei Jahren unterwegs und bringt immer
wieder in ganz Bayern die Hallen zum Beben vor La-
chen. Karten gibt es noch bei Schreibwaren Gust

oder ab 19 Uhr an der Abendkasse. Kartenreservie-
rungen werden unter Telefon (0 94 22) 80 50 40 ent-
gegengenommen, berichtet Dominik Schuster von
der Agentur Showtime. Foto: showtime

ADLHAUSEN. Auf 60 Jahre Ehe blickten
Maria und AloisWimmer am Sonntag
zurück. Am Rosenmontag wurde das
Jubiläum imKreis der Familie gefeiert.

Gekannt haben sich die Wimmers
von Kindesbeinen an. Der gebürtige
Augsburger feierte im Januar seinen
90. Geburtstag. Er kammit vier Jahren
nach Adlhausen und wuchs in Sicht-
weite seiner späteren Partnerin auf.
Vier Jahre ging er in Adlhausen zur
Schule. Anschließend besuchte er die
Klosterschule in Heiligenbrunn und
arbeitete als 13-Jähriger in der Land-
wirtschaft. Später ging es aufMontage.
„Ich bin viel herumgekommen“, blickt
der Jubilar auf ein geschäftiges Leben

zurück. Als Hausierer war er auch viel
unterwegs. Seine Gattin unterstützte
ihn. Die 86-jährige Maria, eine gebürti-
ge Krausenecker, war das Zupacken
von der Landwirtschaft gewohnt. Sie

erinnert sich an die Ursprünge ihrer
Beziehung. „Vom Dorf her kannten
wir uns schon immer. Bei der Musi ha-
ben wir uns dann näher kennenge-
lernt.“

Eine Tanzveranstaltung in Nieder-
eulenbach gab den Anschub für die ge-
meinsame Zukunft. Aber es sollte
noch einige Zeit vergehen, ehe aus der
Zuneigung Liebe wurde. Die Liebe
hielt einem arbeitsreichen Leben
stand. Im Alter steckt das Jubelpaar ge-
meinsam gesundheitliche Rückschlä-
ge weg und kann sich ganz auf die
Unterstützung der eigenen Familie
verlassen. Die Kinder Gerda und Jo-
hann kümmern sich liebevoll um ihre
Eltern. Zudem bereichern acht Enkel
und vier Urenkel das Leben der „Dia-
manthochzeiter“. Fürs ewige Glück
dürfe man sich in schwierigen Zeiten
nicht aus der Bahn werfen lassen.
„Man muss halt immer das Beste
d’raus machen“, sind sie sich einig. „Je-
der muss mal nachgeben können“,
fügt Maria hinzu. Und Alois meint:
„Bei uns hat’s halt gestimmt.“ (ear)

Maria undAloisWimmer feiertenDiamantene
EHEJUBILÄUM „VomDorf her“
kannten sie sich schon von
Kindheit an.

Im Kreis der Familie gratuliert stellvertretender Landrat Alois Schweiger und
Langquaids Bürgermeister Herbert Blascheck den Wimmers. Foto: Roloff
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SCHIERLINGER AKTIVITÄTEN

➤ Jugendtag:Der Bundestagsabgeord-
nete Horst Meierhofer sagte zu, für den
am 28. Juli zum Thema Klimaschutz/
Energiesparen geplanten kommunalen
Jugendtag drei Abgeordnetenreisen
nach Berlin für jeweils zwei Personen für
besonders engagierte junge Leute zur
Verfügung zu stellen.
➤ Vorbereitung:Bei der Vorbereitung
des Jugendtags können junge Leute ak-
tiv mitarbeiten. Interessenten sollen sich
im Rathausmelden bei Petra Strohmei-
er unter E-Mail: p.strohmeier@schier-
ling.de. (lww)
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SÜDLICHER LANDKREIS

AUFHAUSEN

Seniorenkreis: Heute entfallen An-
dacht und Seniorennachmittag we-
gen Beerdigung. Nächster Termin am
1.März.

Pfarrei: Heute, 18.30 Uhr,Messe,
19.30 Uhr Nachtanbetung.

Gemeindebücherei: Öffnungszeiten:
Donnerstags, 17 – 18.30 Uhr sowie
am Sonntag, 10.30 – 12 Uhr. (lbk)
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PFAKOFEN

FFW Rogging: AmSamstag im Gast-
haus Schmaus in Rogging Jahresver-
sammlungmit Neuwahlen und Eh-
rungen. Beginn: 20 Uhr. 18.30 Uhr
Gedenkgottesdienst in der Rogginger
Kirche,Mitglieder in Uniform. (lgc)
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HAGELSTADT

Pfarreiengemeinschaft: Heute in
Langenerling 19 UhrMessemit Aufle-

gung des Aschenkreuzes.
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